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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jabreani.

Öricfliaflctt kr Jtrtnktion.

s33iabame 53, 5. ü. in <&. Unfern
Ijerjlidjen ©anl für Sljren frcunblidjen $>rief
unb fefjr eraünjcffie SBeaniroortung ber 6e-

ireffenben fffrage. SBir finb ju ©egenbienften
feberjeit mit SSergnügen bereit.

5Sîargaret^a. ©emife Dietbert wir unfer
9Jîôgli(^fJe§ ttfun, um Sffjnen in gemüufdfjter
SBeife 3U bienen. £ierj(id)e ©rüfee

ffr. (£. g. in 33. ©eftfife ift ,,58olf§ge»
[îmbljeitêlcfere" ein nod) fcïjr unbebautes fyetb
unb man fotlte wirttid) faunt glauben, wie
Diele grauen unb 5Jtütter e§ nod) gibt, bie
trotj öffentlicher unb priDater, hierauf abjie--
lenber iUIbungSmittel nidff ben minbeften
begriff tjaben Don ber 2Bid)tigfeit unb S£rag=
weite einer grunbfätjlid) unb rationed burdp
geführten geiftigen unb leiblichen ©rjieljung,
refp. ®efunbf)eit5pftege. ®iefe Ijaben and) feine
üfenung bauon, wie Diel ©uteê |1e untertaffen
unb Wie unenblid) Diel 6d)(imtne§ fie ffjun.
Unb wa§ ba§ ©dfiimmfie ift: fold)' uttDer»
ftänbige fDiütter finb in ber Siegel äufeerft
fd)Wer betefjrbar. 93üd)er biefeS gnljaltS Ijaben
für fie feinen Sieij unb tnünblidje SBeletpung
wirb oft recht übel aufgenommen.

gräulein 6'. in £3. 2Bir werben Surent
SBunfdje mit Vergnügen entfpredjen.

gr. 53. in 53« 9tad) gtjren Tladpidfien
Dom 6. werben wir and; unferfeitä ba§ Siot()=
wenbige anorbnen. greunblidien ©rufe!

grf. <&. 5^- iit Sie werben unfer
931 att Don nuit an ju eigenen .fpanben er»
halten. S)afe Sie nad) fo langer ^eit fid) un»
ferer erinnern, freut unS fferjfid). 2Öir hoffen,
bafe Afire 2Bünj(fie erfüllt werben.

Slbonnentiu in <£. $ie Haarfärbemittel
tnüffen alle ofene WuSualpne Don .^eit 3u Qeit
wieberholt werben, gm Uebrigen fragen wir,
um g^ren 2Bünfd)en gerne ju enfipreifien, utt--
fere Dereljrten fieferinnen öffentlich an: 3Bo

erhält man ba§ Haarfärbemittel Eau de Zé-
nobie

grl. 23. in 55. 5)ie Arbeit feat fid)
in leljter geit fo unfinnig gehäuft, bafe bie
s4kiDat=$orreiponben,3 auifi heute noch nicht 3U

ihrem 9ied)le gelangen fann. SJtit Ijerjltdfiten
©rüfeen bitten mir alfo nod) um weitere ©ebulb.

^metfefnbe. Ser Sfetreffenbe Derbient un»
nachfichtlich jur Strafe gejogen 3U werben unb
wir fennen birferfeitS unfere Pflicht.

1S. 4f. 9)lit frol)cnt Saufe Derfdjiebenc
liebe Briefe erhalten ; SlntWort folgt jdptell»
möglidhft ; im Uebrigen fehlt uitS nichts als
Seit, um unfere fjerjlidflten ©rüfee ©ud) in
prioater ÏBcife 3U übermitteln. So fd)ne(l wie
möglich foil eS aber gefd)cben.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — SchriftlicheOfferten werden gegen gleiche Taxe sofort
befordert.

Avis fur Pfarrfamilien.
Man wünscht ein körperlich gesundes,

in geistiger Beziehung der Schonung
bedürftiges Frauenzimmer im Alter von 44
Jahren, früher Erzieherin in Konstantinopel,

in einer Pfarrersfamilie, am liebsten
im Kanton Bern, gegen massige Entschädigung

unterzubringen. Offerten nimmt
entgegen J. Bruder, Notar, Zollbrück,
Kanton Bern. [1512

Gesucht auf Neujahr.
In eine kleine Familie auf's Land ein

williges Mädchen, dem neben den
Hausgeschäften noch die Obhut über ein kleines
Kind anvertraut werden könnte.
Unbedingte Treue ist Haupterforderniss.
Behandlung und Lohn gut. [1513

Offerten unter Chiffre W. W. 1513 sind
an die Expedition dieses Blattes zu richten.

1507j Eine anständige Tochter aus guter
Familie wünscht Engagement in einem
Gasthof oder bessern Café-Restaurant, sei
es als Büffet-Dame oder zum Serviren
im Speisesaal. Eintritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sind zu richten an die
Expedition d. Bl.

1508] Für eine j unge Tochter aus
rechtschaffener, guter Familie wird in einer
ebensolchen Familie Stelle gesucht als
Stütze der Hausfrau. Freundliche
Behandlung und Aufenthalt in guter
Familie wird mehr berücksichtigt als Lohn. |

Stelle-Gesuch.
Eine christlich gesinnte Haushälterin,

im Hauswesen tüchtig und praktisch
erfahren, wünscht gestützt auf gute Zeugnisse

eine Stelle zu haldigem Eintritt.
Lohnansprüche sehr bescheiden. [1515

Gefl. Offerten unter Chiffre A. M. 1515
befördert die „Schweizer Frauen-Zeitung".

Offene Stellen.
In ein besseres Hotel werden zwei Töchter

gesucht, die unter unmittelbarer
Leitung der Hausfrau die Bedienung derGäste
zu besorgen haben. Ohne prima Referenzen
und Einsendung von Photographie sind
Anmeldungen unnütz; besonders berücksichtigt

werden Sprachkenntnisse und
Erfahrungen in der Wirthschaftshranche resp.
besondere Lust zur Erlernung. Eintritt
sofort. Schnelle Offerten unter Chiffre R
888 befördert die Expedition d. Bl. [1514

1509] Ein mit den vorzüglichsten Zeugnissen
und Empfehlungen versehenes, praktisch
gebildetes und erfahrenes Frauenzimmer
sucht Stellung als Buchhalterin,
Korrespondentin oder Verkäuferin; sie würde
sich auch eventuell zur Führung des
Haushaltes einer kleinen Familie verstehen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

1481] Ein gutgesittetes, fähiges Mädchen
könnte unter günstigen Bedingungen das
Kleidermachen erlernen.

Wo, sagt die Expedition dieses Blattes.

KleiierMerei n, clem, fasciierei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff. Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Kinder-Pulte
für Schularbeiten in der Familie. Leicht
verstellbar, für Kinder von 6—-14 Jaliren.
Elegant, Von bestem Eitifluss auf die
Entwicklung des jugendlichen Körpers.
Verhütet Rückgrat-Verkrümmungen,
Kurzsichtigkeit etc. Franko-Lieferung.
Prospekte gratis.

"
[1500

Carl Elsässer, Schulbankfabrik,
Schönau bei Heidelberg.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen von der
„Schweiz. Lehrmittelanstalt" (C. E. Roth)
in Z ii r i c h.

SjfciT't} —»a-~"" —i: Vi —'.v-.v ->i

>r. Katscli's
Gesundheits-Kaffee

nach em Rezepte des

Dr. Ferdinand Katsch in Stuttgart j »

allein ächt fabrizirt von
Hch. Franck Söhne in Ludwigsburg.

Vollständiger Ersatz
für Bohnen-Kaffee! |

Empfiehlt sich, mit Milch genossen,
als ein wohlschmeckendes, kräftiges
Volksnahrungsmittel.
Herr A. v. Fellenberg-Ziegler in '1

Bern schreibt über Katsch's Kaffee :

[ „Ich habe denselben probirt und von i
Anderen probiren lassen. Das
einstimmige Urtheil über denselben gebt
dahin, dass derselbe von angenehmem,
ja vortrefflichem Geschmack ist, wohl
ausgibt und daher ein empfehlenswertes

Ersatzmittel für den arabischen

Kaffee abgibt. Er eignet sich
überdies sehr gut zum Mischen mit
diesem, dessen Geschmack und Aus-
gibigkeit er zudem viel besser, als

e alle anderen Surrogate, verbessert."
Zu beziehen durch alle Spezerei-Hand-

lungen des Landes und der Stadt und in
U den meisten Apotheken. [1073

Angefangene Weihnachtsarbeiten
für Kinder jeden Alters.

Se!h.r reiclie -A_-u.sweuh.l-
Stets 2STe-a.lieite:n.

Oa.taT.og-e gfra/tis *u.„ fra-caco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :

Coll. I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ „ 5.75
„ III „ „ „ 8—12 „ „ 7. —
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Gestiekte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Jean Munck, Nürnberg.

Grösstes Spielwaaren - Magazin
IST-ü-rnloerg-s

versendet seinen neuen illustrirten
Spielwaaren-Catalog'

ca. 4-000 Nummern enthaltend, gratis
und franco. (Mà 197/10 M)

Besitzer war vormals Mitinhaber
der Firma A. Wahnschaffe. [1511

A T71Q Wir ersuchen, Arbeiten in
-CX V ID. feineren Handstickereien,
die auf Weihnachten besorgt werden sollten,

recht frühzeitig einzuschicken, damit
allen Anforderungen besser genügt werden

kann. [1496
.T. Kihin-Keller, Frauenfeld.

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuclihnsten, Lnngenkatarrh u.Heiser¬
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. i. J. Hohrs Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diose Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. acht zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweil er in St. Gallen; Lobeek in
Herisau; Staib in Trogen; Rothen-
hansler in Rorschach; Sünderhanf in
Ragaz; Helblingin Rapperswil; Marty
in Glarus; Henss, Geizer, Schönecker
in Cliur; Schilt und Dr. Schröder in
Frauenfeld; Glasapotheke in
Schaffhansen; Gamper und Hörler in Winterthur;

Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Kupfer, Gottlieh Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brnnner, Rogg,
Tanner in Bern; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Nebenerwerb für Frauenzimmer,

Honigiebkuclien
in vorzüglicher, lange haltbarer Qualität
sendet gegen Nachnahme R. Scheurer,
Zuckerbäcker, in Bern. Muster stehen
zu Diensten. [1491

^>i;pl©:ccLe_
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [hm

ZURICH

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

L, Ed, Wartmann, St, Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne
Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

18F* Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste "bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

VAN HOUTErS
reiner, löslicher

C-A^C-^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

40,000 Stück Theerosen
in niedrigen Winterveredlungen, in kleinen Töpfen, zur weitesten Sendung
vorbereitet, in 250 vorzüglichen Sorten, empfehlen ganz nach unserer Sortenwahl

100 Stück in 100 prächtigen Sorten, worunter vieie Neuheiten, zu 45 M.,
100 Stück in 10 Sorten zu 40 M.

Die Exemplare sind kräftig und vorzüglich, diesen Winter für Frühtreiberei
im Zimmer — für die blumenarmen Wintermonate — sehr beliebt. — Kataloge gratis.

Willi. Kölle & Oie.,
1425] Rosisten und kaiserl. königl. Hoflieferanten in Augsburg.

P1 a tz - A n no n ce n können auch in der M. Kälin'scheu Buchdruckerei abgegeben werden.

8l, käu. ^Iliiollevu-Leil»zv />> Hr. 45 âer 8vkwàer ?rausw s. blMU.

Sriestalien drr Uedaktii».

Madame I. ZZ. z. A. in A. Unsern
herzlichen Dank sür Ihren freundlichen Brief
und sehr erwünschte Beantwortung der
betreffenden Frage. Wir sind zu Gegendiensten
jederzeit mit Vergnügen bereit.

Wargaretha. Gewiß werden wir unser
Möglichstes thun, um Ihnen in gewünschter
Weise zu dienen. Herzliche Grüße!

Fr. G. I. in IS. Gewiß ist „Volksge-
sundheitslchre" ein noch sehr unbebautes Feld
und man sollte wirklich kaum glauben, wie
viele Frauen und Mütter es noch gibt, die
trot; öffentlicher und privater, hierauf
abzielender Bildungsmittel nicht den mindesten
Begriff haben von der Wichtigkeit und Tragweite

einer grundsätzlich und rationell
durchgeführten geistigen und leiblichen Erziehung,
resp. Gesundheitspflege. Diese haben auch keine

Ahnung davon, wie viel Gutes sie unterlassen
und wie unendlich viel Schlimmes sie thun.
Und was das schlimmste ist: solch'
unverständige Mütter sind in der Regel äußerst
schwer belehrbar. Bücher dieses Inhalts haben
für sie keinen Reiz und mündliche Belehrung
wird oft recht übel aufgenommen.

Fräulein H. K. in W. Wir werden Ihrem
Wunsche mit Vergnügen entsprechen.

Fr. ZZ. in M. Nach Ihren Nachrichten
vom 6. werden wir auch unserseits das
Nothwendige anordnen. Freundlichen Gruß!

Frl. A. W. in I. Sie werden unser
Blatt von nun an zu eigenen Handen
erhalten. Daß Sie nach so langer Zeit sich
unserer erinnern, freut uns herzlich. Wir hoffen,
daß Ihre Wünsche erfüllt werden.

Abonnentin in Die Haarfärbemittel
müssen alle ohne Ausnahme von Zeit zu Zeit
wiederholt werden. Im klebrigen fragen wir,
um Ihren Wünschen gerne zu entsprechen,
unsere verehrten Leserinnen öffentlich an: Wo
erhält man das Haarfärbemittel kau de /ö-
nobie?

Frl. Z3. K. in W. Die Arbeit hat sich

in letzter Zeit so unsinnig gehäuft, daß die
Privat-Korrespondenz auch heute noch nicht zu
ihrem Rechte gelangen kann. Mit herzlichsten
Grüßen bitten wir also noch um weitere Geduld.

Zweifelnde. Der Betreffende verdient un-
nachsichtlich zur Strafe gezogen zu werden und
wir kennen dieserseits unsere Pflicht.

H. L. Mit frohem Danke verschiedene
liebe Briefe erhalten; Antwort folgt
schnellmöglichst; im klebrigen fehlt uns nichts als
Zeit, um unsere herzlichsten Grüße Euch in
privater Weise zu übermitteln. So schnell wie
möglich soll es aber geschehen.

IHLSI-g-ßs.
siiià kür

«ittàviluox -ter Xäres8v xekSIii^st 50 Cts.
in krià-ti-k^n bsi-uküxen. — SàiMià
v/kürüs^" "°r>1sn xsxen xloiàVaxg sofort

Pjz kiîr Mnàjlà.
Nan wünscbt ein körperlieb gesundes,

in geistiger Beziebung der Lebonung bo-

dürftiges krauen/immer im ZIter von 44
.labren, trüber Krziebenn in Konskantino-
pel, i» einer Bkarrerskamilie, am liebsten
im Kanton Bern, gegen mässige kntsebä-
digung unterzubringen. Otkerten nimmt
entgegen .1. Bruder, Notar, Aollbrüek,
Kanton kern. s15l2

Oesuobt ant Keujabr.
In eins kleine Kamille ank's Land ein

williges Nädcben, <lem neben àen Haus-
gescbäkten noeb die Obbut über ein kleines
Kind anvertraut werden könnte, knbo-
(linkte Treue ist Lauptei törderniss. Le-
bandlung und Lobn gut. H1513

Otkerten unter Olntkre (V. (V. 1513 sin4
an die Expedition dieses Llattes zu rieb ten.

1507s Line anständige Tocbter aus guter
Kamille wünsebt kngagement in einem
(lastbot oder bessern Oake-Bestaurant, sei
es als Lüüst-Dams oder zum Lsrvirsu
im Lpeisesaal. kintritt naeb Lslieben.

(lest. Otkerten sind zu riebten an die
kxpedition d. LI.

1508s kür eine junge Toebter aus reobt-
sebaffener, guter Kamille wird in einer
ebensolcben Kamille Ltelle gesuebt als
8tütze der Hausfrau. kreundlicbe ke-
bandlung und Zutentbalt in guter ka-
milie wird mebr berüeksiebtigt als Lobn.

^

Line ebristlieb gesinnte Idausbälterin,
im Hauswesen tüebtig und praktiseb er-
kabren, wünsebt gestützt auk gute Keug-
nisse eine Ltelle zu baldigem kintritt.
Lobnansprüebe sein- bsselieiden. s1515

Oest. Otkerten unter ('bittre .4. N. 1515
befördert die „Lebweizer Krauen-Xeitung".

ôàus LtsIIêli.
In ein besseres Hotel werden zwei Töeb-

ter gesuebt, die unter unmittelbarer Lei-
tung derLaustrau die Bedienung derOäste
zu besorgen baben. Olins prima Betörenzen
und kinsendung von Lbotograpbie sind Vu-
meidungen unnütz; besonders bsrüeksieb-
tigt werden Lpraebkenntnisse und krfab-
rungen in der IVirtbsebattsbranebe resp,
besondere Lust nur krlernung. kintritt
sotört. Lebnelle Otterten unter Obistre 14

888 befördert die kxpedition d. Ll. sI514

1509s kin mit den voriüglicbsten Zeugnissen
und llmpkeblungen versebenes, praktiseb
gebildetes und erkabrenss krauenzin, >uer
suebt Ltellung als Lucbbaltsrin, Korrs»
sxoudsutin oder Verkäuferin; sie würde
sieb auel, eventuell zur külnmng des Klaus-
baltes einer kleinen kamilie verstellen.

Oekällige Otkerten befördert die kxps-
dition der ,,Lebweizer krauen-l?oitung".

1481s kin gutgesittetes, fälliges liiädeben
könnte unter günstigen Bedingungen das
Klsiàsrmaeben erlernen.

(Vo. sagt die kxpedition dieses Blattes.

kUMMem i. edkill. VWdem
von s1056

K. ?Ikt8eliei', wmtei'ttiul'.
kärbsrei und (Vascberei aller Artikel
der Damen- und Lerren-Oarderobs.
— (Vaseberei und Lleieberei weisser
(Vollsaeben. — áukkârben in karbs
abgestorbener kierrenkleider. — Bei-
nigung von Tiseb- und Loden-Tex-
pieben, Lei?, Nöbelstokk. Oardinen ete.

krompte und billige Ledienung.

IQllÄSI'-K'tllßS
für Lebularbeiten in der kamilie. Leiebt
verstellbar, für Kinder von 6—-14dabren,
/Blegant, Von bestem kiustuss auf die knt-
wieklung des sugendlieben Körpers.
Vergütet /Büobgrat-Vsrbrüminungen, Kur?-
siobtigbsit ete. kranko-Lieterung. kro-
spekte gratis. s 1500

Larl ^l838ser, Feàlbûnsàbrik,
Bobönau bei Heidelberg.

Ku kabrikpi eisen zu be/ielien von der
„Lebwà Ilegrm1ttslaiista1t"k0. k. Lotb)
in kürieb.

»E

K68unltkkii8-Ksiiös
nael, em Ke^epte des

vo ^e^ingncj Kàeti in 8tuitg3kt
allein äebt fabrixirt von

^3sic!< 8öiine in l.uàigZbui'g. ^

VolIstàcliAôi' Lrsà
Mr LolmsD-XaSss! î

kmpstelilt siel,. Mit Uileb genossen,
als ein Vkoglseàeegellàes, gräktigee
VolksnàuiiASluittel.
Herr N. v. in

IZern sebreibt über Katseb's katkee:
^ ^leb babe denselben probirt und von i

änderen probiren lassen. Das ein-
stimmige krtbeil über denselben gebt
daliin, dass derselbe von angenebmem,
ja vortrefstiebem Oesebmaek ist. wobl
ausgibt und daber ein emptsblens-
wertbes krsatxmittel für den arabi-
soben katkee abgibt, kr eignet sieb
überdies sebr gut /.um Niseben mit
diesem, dessen Oesebmaek und Jus-
gibigkeit er zudem viel besser, als

>0 alle anderen Lurrogate. verbessert."
be/ielien durcb alle 8pe/erei-Nanö-

lungen des Landes und der 8tadi und in
den meisten kpotkeken. f1073

àKàKnô MidNcdlArbeitM
kür Xirrder jeder, Alters.

Au8gew3iilie àlie^-LolieLtîonen
versendet bei kinsdg. d. Betrages franeo:
Ooll. I für Kinder v. 3—5 dabren kr. 4. 50

II „ „ 5—8 „ „ 5.75
III „ „ 8—12 7. —

krausnkslck. <?s,rl Xs.tànsr,
1438s kabrik. v. kinderliandarbeiten.
5ür l/Viederverkäuker sebr lobnender /kriikel.

llv8tiel!te VoàiiMtà,
Landes Kntredeux

liefert billigst s418

Làuarà I-uts in Lt. Lra-IIen.
Nüster sende franeo zur kinsiobt.

«lean Alunok, I^ürnbel-g.

krôà 8pi6lMäi'0il-MMll

versendet seinen neuen illustrirten
Sx>ie1vks.s.rsn-<Zatg.1oA

ea. 4000 Kummern entbaltend, gratis
und franeo. (Na 197/10 N)

Besitzer war vormals Mtinliabsr
der kàa V7àsogaiks. !l51l

/V 5Vir ersueben, Arbeiten in
-Là. V TQ. kàsrsn Landsticgsrsisn,
die auf IVeibnaebten besorgt werden soll-
ten, roebt frülizeitig cinzusebieken. damit
allen Fulörderungen besser genügt wer-
den kann. fI496

.1. Xillnl-Xt'll«;,', skrünEnkelä.

à o» lliiMîilitàl
aller Bevölkerungsklassen bei lkllnsten,
Kenebknston, Lnngvnkà» 11r u Ileisei-
keit, sowie bei kngbniistigkoit und übn-
lieben Li-nstlbesolnvei'den liaben siel,
wäl,rend ibrem 25jäbrigen Bestellen

!)>'. 1. 1. ^olil'8 ^e^tokikien
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländiseben Nedizinalbs-
liörden konzessionirt und selbst von an-
gegebensten Kerzten vielfaeb empfoblen.
Diese Täfslelmn mit sebr angenebmem
Oesebmaek sind in Lebaebteln zu 75 und
110 I'p. äebt zu baben dureb dis àpo»
tkekon Ilansmann, !8eliol>ingoi-, !8tein,
N antonwoilon in 8t. Oallon; Lolmek in
Iloiisan; 8tail> in Trogen; Itotbon-
llänslor in lîorseàeli; ^iinàlinnk in
Bagaz; llelbling io ILippoi sn il; Narkp
in OInrns; Ikons«, Ool/er, 8eliönoelker
in Oliur; 8eliilt und Dr. 8ekrödor in
Kran on told ; Olasapotlioke in 8 oba st-
bansen; Oainpor und klörlor in N intor-
tltnr; kidonbonz â Mariner, klärlin,
lkiipkor, Oottliol» Lavator, Looker,
Mrioklor in /ûrieb; kîrnnnor, kîogg,
Tanner in Dorn; Ooldene Vpotlieke in
Dasei. (Veiters Depots sind in den Lokal-
blättern annoneirt. s1472

UoLÌKleIil44iàeik
in vorzüglielmr, lange baltbarer (^-alitât
sendet gegen Kaebnabms R,. LoDeursr,
kuekerbäeker, in Lern. Nüster steben
zu Diensten. f1491

/ìo3ljêmie N3iion3le, 3gl-ioole, M3nu-
f3Liukiöi'e et commei'ei3le Mi

1882 NL.NIS 1882
1883 ZÜNI0N 1883

I., U, ffgrAM, A,
8t. l-eenbekàtr. 183, Ibelgerten.

Liâeàux und Vitrages vroàes auk
Nonsselino (mit und obne Tulle-Bordure),
auk Tulle und Ouipure (mit und obne
Application). Nüster steben zu Diensten
und ist man ersuebt, beim Verlangen von
soleben Breite und Länge anzugeben. —
Keiobbaltiges Lager von Lanäss und
Lutrsàoux lbroâes. s 1449

SM" Ikuiàuvlit 'Mx
ist lmilbar. Oerielitliel, geprüfte Itteste
beweisen dies. Herr k. iV in B. sebreibt:
„Im kebruar 1880 wandte iel, mieb an
Lie wegen einem Nittel gegen 4'runksuebt
kür einen kreund und. bat siob das Nittel
auk das Klagendste beväbrt, wofür ieb
Ilmen meinen und des kreundes nebst
kamilie besten Dank ausspreebe." (Vegen
näberer/Vusknnkt und krlangung des Nit-
tels wolle man sieb direkt wenden an
Lsinltiollâ L,et2ks,kk, kabrikant in
Dresden 10 (Laebsen). (NDr.8041L) s1440

reiner, löslieiier

ksinstsr Qualität. /Bereitung „augenblieklieb". kin Bkund genügend für 100 Tassen.

O. 5. VL.K Ä 200Vl
979s (N à349/3B) in 'HVeesp,

?u dübkil ill liöll lllkistkll teillöll vkli^lltksskll-, lsoiollillsVllllrkll- llllii vko^ukll-gclllâlllll^ll.

40,()()() LßQeK ItissrvKeii
in niedrigen (Vinterveredlungen, in kleinen Töpken, zur weitesten Lendung vor-
bereitet, in 250 vorzüglieben Lorten, empkeblen ganz naeb unserer Lorteuwabl

1VV 8tüc!< in IVl) pi-âektigen 8orten, worunter viele kleàiten, ?u 45 IV!.,

1W 8tüek in 111 8orten ?u 40 1^.

Die kxemplare sind kräftig und vorzüglieb, diesen (Vinter kür krübtreiberei
im Zimmer — kür die blumenarmen (Vintermonate — sebr beliebt. — Kataloge gratis.

1425s Losisten und kaiserl. königl. Hoflieferanten in

k I at?-Z. n no n oe n können aneb in der lN. Külin^ebeu Lnobdrnokerei abgegeben werden.



1883. „Den testen Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," November.

Crumpoldt's Patent-Putz-Pasta.
Ausgezeichnetes Reinigungsmittel, leichte Anwendung, rascher und sicherer

Erfolg. Vorzüglich zum Putzen von Fenstern, Spiegeln und Glas aller Art, Porzellan,
Marmor, Stahl, Messing, Kupfer, Zink, Bronze, Silber und Gold. Ein Stück mit
Gebrauchsanweisung 30 Cts. — Wiederverkäufern entsprechend billiger. [1336

IVlüller'sche Spezerei- und Samenhandlung,
Frauenfei < 1.

!>a mit Bronze- und Alabasterfuss, komplet, mit
Glocke oder Schirm, à Fr. 3. — bis Fr. 12. 50,

lliil!g('lilll||H'll jeder Art à Fr. 3. — Fis Fr. 12. 50,

Zug- oder Kettenlampcn à f., 13. so w. f,. n.

von 70 Cts. an,

Haiiillaiiipeii aller Art von 50 Cts. an per Stück,

Lainpenscliir1116 in grosser Auswahl,

Dochte für Lampen- und Petroleumkochherde,

LfUIipOllgidSOI für Rund- und Flachbrenner à 15 Cts.,

verschiedener Systeme, à 50 Cts. bis Fr. 2. -
fi i 1 a, ] in Kerzenform, praktisch und billig,
retrOleilffl-Spar ampeil y°"koiMnencr Ersatz der Kerzen,

1 1 a 50 Cts. per Stück,
empfiehlt bestens [14-82

J. Webers Bazar, St. Gallen.

& chocolat

öuehard
AU PRINTEMPS

GRŒSSTES MODEWAAREN-MAGAZIN
Rue du Havre, Bd Haussmann, Rue de Provence et Rue Caumartin

PARIS
Soeben erschien

Der Illustrirte General - Catalog der neuen
Wintermoden, dessen Zusendung GRATIS
und FRANCO, auf bezügliche Anfragen
erfolgt. Man a dressire gefaeiligst an

JULES JALUZOT & C°
PARIS

Dieser Catalog erscheint in deutscher, französischer, spanischer,
italienischer, portugiesischer, holländischer dänischer
sowie schwedischer Sprache.

Mustersendungen der neuesten und grossartigen Assortimente des
PRINTEMPS auf Verlangen ebenfalls franco.

ISestellungeii von 25 Fr. an portofrei.
Wegender Zollfreien Speditionsbedingungen sehe man gell, den Catalog.

Vielfach verstellbare [1432

II 11 iversai -Fauteuils
dienlich für Gesunde und Kranke als:

Lehnsessel oder Kauehstnhl,
Zimmer-Fahrstuhl,

Ohaise-long'ue, ßett etc.
— Preis-Courant gratis. ——

J. Stapfer & Cie.
67 Bahrihofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 67

WUT Graues und rothes Haar!
unschädlich sofort dauerhaft blond, braun und acht schwarz zu färben durch das
Extrait Japonais, genannt Melanogène, von Hutter & Cie. in Berlin. Für
den Erfolg garantirt die Fabrik. [1479

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen, in Cartons à Fr. 5.

Die
grosse deutsche Rosenzucht

von Wilh. Kölle & Cie.,
kais. n. kön. Hof-Rosenlieferanten

in Augsburg (Bayern),
pfiehlt ihre prachtvollen Rosen-Pyramiden

bedeutend reduzirten Herbstpreisen (im
rühjähr 25 % theurer): Mark
150 prächtige, zu Pyramiden geeignete

Sorten "100

50 Riesenrosen mit Blumen bis zu 40
Centimeter Umfang 200

Extra starke Exemplare von Pyramiden à 3 —5
50 Moosrosen, 20 Sort., darunter Remont 100

150 französ. gestreifte Rosen,
winterhart 100

150 Sorten feinste Thea, starke
Pflanzen 100

150 goldgelbe Thea, M. Niel,
Perle de Lyon, Etoile de
Lyon, Helle Lyonnaise ete. 100

150 Sorten Thea ans Töpfen
zum Antreiben im Zimmer
für die blumenarmen
Wintermonate 100

200 Rengal — oder Noisette —
oder Schlingrosen, je nach
Wunsch oder gemischt 100

1000 St. in 500 Sorten od. Pracht¬
rosen in Thea, Remont etc. 500

100 Sort, hochstäm. prachtvolle
Remont in allen Höhen 150

100 dito Thea (es sind nur die
hervorragendst. Sort, verm.) 200

100 höchste fehlerfreie Traiter-
rosen, einzeln f. Rasen oder
zur Grabzierde unentbebrl. 3—500

Bei 10% Preisaufschlag geben wir
auch von 15 St.. an ab. Bei Abnahme

von 1000 St. lu % billiger. 10 Höchst. Bcerenobst. Stachel-und Johannisbeeren
auf 1 Stamm 20 M. — Unsere Exemplare sind alle so kräftig, dass sie bei
richtiger Kultur sGion im ersten Jahre reichlich blühen müssen. Kleinere,
schwächere Exemplare sämmtl. obig. Rosen zum halben Preise. — Ein
Gartenkalender zur rationellen Rosenkultur à 00 Pf. versende franko gegen franko. —
Die billigste Gartenzierde ist eine Rosengruppe, weil sie durch Jahrzehnte mit
ihrem herrlichen Flor erfreut. — Der Herbst ist die günstigste Verpflanz- und
Yersaudtzeit; letztere besonders für weitere Entfernungen, wie Amerika, Russland

etc.; jetzt reifen die Rosen 2—3 Monate ohne jegliche Gefahr. 500,000 Stück
Rosen in Vorrath. [1427

'•p>'pé 1"; ;p,4:F - *-7.F
'C Di«' e

• ~'-zT F ; : ri'K ; ; Ev; ;<?.ïF ; ; L1"; ;
• '"lF - • HF • • I-*" *

• ~"iy • ~ * '-IF ' • F.F • • *-7F * *7.F •
*^F • • "G.

inzige tlliocolade uacli sicilianisclici* Art 1%

mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet Jlt,

Cacaopulver
Täglicher Versandt nach allen Welttheilen. [UC2

WïPï ; ;

7.7** '
• -"j, t

Easier Sauerkraut-Fabrik
offerirt feinstes Sauerkraut (Façon Strassburger) in Fässern von 12 %,
25, 50, 100 und 200 Kilos zu billigsten Preisen. [1493

HürlimannLüchinger,Basel.

Glacé-, Winter- und Waschleder-Handschuhe
empfiehlt in neuester Form und bester Qualität [1510

C, Schneider-Keller, St. Gallen.

Druck der M. Kälin'sclien Buchdruckerei in St. Gallen

1883. M DMiW ^öllZdk in âik KM à wmM Xovemder.

Aumpàìt'8 ?atent-?à-?ilà.
rVnsAexeielmetes ReinÎAunAsmittel, leielite diwenduiiA, raselier und sielierer

vrkalA. VarxüAÜeli xum Rutxen van venstern, Spiegeln nnd (lias aller ^rt, Rorxellan,
Vlarmor, Ltaiil, NessiiiA, Kupier, 2nnl<, Rranxe, Lilbsr und (laid. Inn Ltüclr mit
(îsbranelisanwoisnn^ 39 (It«. — (Viedsrverkänkern entspreclienä dilli^on. 71336

l^üll6l''8e!i6 8ps?6l'6i- Ukllj 8ameànàllg,

mit Lrauxs- mut Klabasterkuss, l<ompiet, mit
(l1ael<e ader Leliirm, à vr. 3. — Ins Kr. 12. 59,

Iliîil^l IîIIIII>i'II U'Nr àrt à I>. s. — di» IS. so.

AlIK- Oiltl' ^tt<!»IitIIII»t!I » ^ >3 S» S!- 03 17.

van 79 (Its. mi,

Iîll!!lî!3!!l^63 giler ^rt van 59 (Its. MI par Ltüeli,

i" Arasser Kuswaiil,

0>r Omnium- mut ?etraleuml<oelilierde,

11ilk^ ê ^ ^ (ür Rund- uml Klaelibrenuer à 15 (!ts.,

verseliiedener L^steme, à 59 (Its. Ins 15-. 2. -
,ì i i ri Kerxenfarm, pral<tisel> mut InIIi»
î ^llkammener Krsalx der Kerxeu,

» » a 50 Lts. per Ltüel<,

empüelilt bestens ^1432

-I. îsvsi-'s Lg.2lg.i-. 31). (Z-gllsn.

Aucligl'cl
âU WNSW?eMI»S

cvvLZZILZ
llllS ckllàv/'s, ^àllLL/llÂIIR, llllö c76Ll0V6R0S 6t/?ll6 llâllRZAI'è/o

Foeà e^càiei!
Osr IIIustrips (^erier^l - (Hatalocs /6T' 7?6ll6ll

àS6H à6^?àF QNâ?IS
llÄs/ ^W8âS>IOO, All/ /?6FllAi/à ^áAF6Â
6âFt. àll Aàs^à A7Z

^Vie8 ^K7.uicii L
vi68sidg.1s.l0A 6I'86ÌI6ÌN1 in äsulsolisi-, Lrgii2iôsÌ30lisl7, sparvsoiisi',
Ì4g1l6ri1scli6i7, poi-tuNlsLlselisr, liollànâlsLliei', âânlsolisr
80VÌ6 L6livî76à1so1i6i- LpigollS.

A/uscerssaaluuAsn. àr nsussês» u?îci girossarvAsr» ri ssortimsnis cis»
l'RVVZ'KI/KS au/' VerîanAen eàsn/'a^s lki-sneo.

Iî«8t«IiunKxQ„ von T5 1^-. :,« portttkrki.
AVsNSniler/olvreieii LpsàvlonsìisàiiiAruaAsiisebe man xei1.dsn(latglox.

Vlsàsli vsrstevvgrs ^1132

II ni versai -lante n i I s
dienlieb lür (lesunde nnd Kranke als:

HnàiisczssGl oder I^.'»lic-1i!-ilutil.

(I1K.QÌKv-IcirilU.,iS, 146(1 St(Z.
k'r'eis-Loul'ant grsiis.

I. 8tiìpti;ì' ^ (à.
6? ö^iikoktiä^k 2üric:1i kàdokàssg 87

ArNueL unà roàes ÜL^r!
nnselnnlliol! salait «lauerlnift 5Ionâ, di-ami mut iielit selnvar?. Riben clineli 9.18

Hxtrs.it ^S.P0QSÏS, Aeniinnt AlelmioAàne, van vuttkr là vis. In verlln. vür
den IIilolA AM'mitn't die vnlnnt. 71179

Vápàt í»ei »I. II. 1-ovìlsr, U,m1<tAa88e in Lt. Vallen, in (tartans à vr. 5.

Dis
N àckà Iliiüoi/Iitlit

V0I1 Willi. l<ö»6 6c Ne.,
Kai«, n. Itän. Ilvt-Iîogknlikkkrgnt«»

in àZLdui'A (Lg^kl-ll),
ptielilt ilire praelitvallen Ièv86n»l^riiinitlkn

dedentsnd reduxirten Ilsrdstprsiseii (im
rnli^alir 25 °/o tlienrer): âi-ic
^50 prâelitîAe, xn I^rsmitlsn AesiAiiete

Larten 199
59 Iî,Î68kiiro86n mit vlumen Ins XII 49

dentimster (InilmiA 299
èxtra stsrlck vxsinplîir« von vyrmniden à 3 —5
5 1 I1Iy<i8ro8kn, 29 Itart., dm unter Reniant 199

150 krmixäs. Asàsikto Iî.o««n,
ivinteriiart 199

150 Karten tsinà I'IlSii, starke
vtimixsn 199

150 ^olÜAäs tl'Iwn, AI. AlivI,
vei ls «Iv I^on, vtolls «le
Vzsen, lîelle lyonnaise ete. 199

150 Larten 4'iieg ans 45»pien
xum Antreiben im /immer
lür die dlumenmmen (Vin-
termanate 199

299 lîenAiil — oder Atoisette —
ader î'ìelllinArosen, ^'e naeli
(Vunseli ader Aemiselit 199

1999 Lt. in 599 Karten ad. vrmdit-
rasen in Rliea, Reniant ete. .599

199 Lart. Iiaelistäm. praelitvalle
Rement in allen llölien 150

199 dita 44»en ses sind nur die
IiervorraAendst. Lart. verm.) 299

199 Iiäeliste kelilerlreie 4'raner-
rosen, eiuxoln k. Rasen ader
xur (Iradxioi de uuentlielirl. 3—599

vei 19 "/o vreisaukselilaA Asdeu wir
aueli van 15 Lt. au al». vei ^biialune

von 1909 L>. I'I > NtllÍAer. 19 I'laeiist. veerenadst. lààel- und ^eliiiniàbeeren
aul 1 ^tamm 29 AI. — Unsere vxemplare sind alle sa kräftig, dass sie bei rieli-
ti-rer Kultur s> liau im ersten .lalire reieldicli dlnlmii müssen. Kleinere,
seüivüeüere Rxemplare sämmtl. eüiA. R«isen iiiiin lmlden Rrvise. — vin (larten-
I<alender xur latiauellen Ilaseuliultur à 99 vl. versende l'ranlia AvAen lraulîa. —
via ìûIIÎAste (larteuxierrle ist eine RaseuArupps, weil sie dureli àlirxeûnte mit
ilirem lierrlielio» Klar ert'reut. — Der Verlust ist die günstiAsle Verpllanii- und
Ver8gu«ltiîelt; letxtsre besonders lür weitere vntlernniiAön. wie Amerika, Russ-
land ete.; .setxt reiken die Rasen 2—3 Nonate aime jeAlielie Ve5,.lir. 500.009 Ltüelc
Rosen in Varratli. 71427

^ - là -

I»i< <

- ^.?là - .,^..slà - .^.rlà - - ,^klà -
^ ...u' là - - ^.»'là - .^l'là à^ài''s-5'' ''I' ' d. ' - d. ^ ' '4 û" ' i "41" - ' "-4.4'^ ' ' "4.1 ''d. 4'"'- - ^».

înxi^v <4l»<»e<»Iî»<K«ì t
mit wsnIZ /neKer nnà viel vaego-veRglt. lZoZiàiiàst

(HÄQÄOxdlVSV
läglieliei Ver-sancit naek allen Weliilleilen. >lir.2

..V là -

4.4

-^14

"»..V -

Tk5lsr L2.uSr^2.ut-?^riIi
oTfoi-irt keinstes ^gueàrgut, s^ghoii 3s.i'gs.si)ii>-<)-ei-) in wässern von 12^/2,
25, 50, 100 nnä 200 Kilos /ni dilli^swn I'l-oisen. ^1408

«B-ràâ«. ê //âvàaer, K„à
ill'M-, Uiiltd- mill ìsilîi(lil«dl<'i-llilii«lli(l»il>(
oniplìolilt in nouo.stor I-5irin >>iu7 liostor ^Iiglit-V

7 ,8< ^^ -- ^ >8ì <F <///< ?/.

vruek à AI. Kâliu'sàn Lilelldruekerei in 81. (lgllen
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